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1 Veranlassung 

In dem vorliegenden Konzept sind für die Gemeinde Volsemenhusen Potenzialflächen 

beschrieben worden, die für die Nutzung von Freiflächensolaranlagen in Frage kommen. Die 

Gemeindevertretung sieht ein Potenzial für zwei diese Flächen, würde diese aber gerne 

aufgrund der Nähe zu den Wohngebäuden in östliche bzw. westliche Richtung verschieben, 

um einen entsprechenden Abstand zu den Wohngebäuden einzuhalten.  

Im Folgenden werden die Bereiche östlich bzw. westlich der vorgeschlagenen 

Potenzialflächen 2 und 3 hinsichtlich der Ausschlussflächen und der Überlagerung mit Prüf- 

und Abwägungskriterien geprüft und Hinweise zu möglichen Konflikten gegeben. 
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Abbildung 1: Lage der Prüfflächen 
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2 Ausschlussgebiete 

Im Folgenden werden Hinweise zu Ausschlusskriterien gegeben, die die Gemeinde betreffen. 

Tabelle 1: Liste der harten Tabukriterien für Solar-Freiflächenanlagen  

Ausschlusskriterien aus 

Solarerlass 

Betroffenheit 

Erweiterung Fläche 1 Erweiterung Fläche 3 

A-

E-

1 

Schwerpunktbereiche des 

Schutzgebiets- und 

Biotopverbundsystems 

Schleswig-Holstein gemäß 

§ 20 BNatSchG i. V. m. § 12 

LNatSchG 

nein nein 

A-

E-

2 

Naturschutzgebiete gemäß 

§ 23 BNatSchG i. V. m. § 13 

LNatSchG  

nein nein 

einschließlich einstweilig 

sichergestellten NSG und 

Gebieten, die die 

Voraussetzungen nach § 

23 BNatSchG i. V. m. § 13 

LNatSchG erfüllen 

nein nein 

A-

E-

3 

Nationalparke / nationale 

Naturmonumente (z. B. 

Schleswig-Holsteinisches 

Wattenmeer inkl. 

Weltnaturerbe 

Wattenmeer) gemäß § 24 

BNatSchG i. V. m. § 5 

Absatz 1 Nummer 1 

Nationalparkgesetz (NPG) 

nein nein 

A-

E-

4 

Gesetzlich geschützte 

Biotope gemäß § 30 Absatz 

2 BNatSchG i. V. m. § 21 

Absatz 1 LNatSchG) 

Nein, keine großflächigen, ggf. 

geschützte Gräben 

Nein, keine 

großflächigen, ggf. 

geschützte Gräben 

A-

E-

5 

Natura 2000-Gebiete (FFH-

Gebiete) 
nein nein 

Natura 2000-Gebiete 

(europäische 

Vogelschutzgebiete) 

nein nein 

Ramsar-Gebiete nein nein 

A-

E-

6 

Gewässerschutzstreifen 

nach § 61 BNatSchG i. V. 

m. § 35 LNatSchG 

Nein, keine Gewässer 1. Ordnung 

oder größer 1 ha vorhanden. 

Nein, keine Gewässer 1. 

Ordnung oder größer 

1 ha vorhanden. 

Überschwemmungsgebiete 

gemäß § 78 Absatz 4 

Nein, kein 

Überschwemmungsgebiet 

Nein, kein 

Überschwemmungsgebiet 
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A-

E-

7 

Wasserhaushaltsgesetz 

(WHG)  

entsprechend den Verordnungen 

bzw. nicht im RP festgelegt 

entsprechend den 

Verordnungen bzw. nicht 

im RP festgelegt 

einschließlich der gemäß § 

74 Abs. 5 LWG vorläufig 

gesicherten 

Überschwemmungsgebiete 

als Vorranggebiete der 

Raumordnung für den 

vorbeugenden 

Binnenhochwasserschutz 

Nein, gem. Daten zur 

Teilfortschreibung des RP zum 

Sachthema Wind nicht innerhalb 

Nein, gem. Daten zur 

Teilfortschreibung des RP 

zum Sachthema Wind 

nicht innerhalb 

A-

E-

8 

Gebiete im 

küstenschutzrechtlichen 

Bauverbotsstreifen gemäß 

vermutli  

Bauliche Anlagen dürfen in einer Entfernung bis zu 50 Meter 
landwärts vom Fußpunkt der Innenböschung von 
Landesschutzdeichen und bis zu 25 Meter vom Fußpunkt der 
Innenböschung von Regionaldeichen, im Deichvorland, in einer 
Entfernung bis zu 150 Meter landwärts von der oberen 
Böschungskante eines Steilufers oder vom seewärtigen 
Fußpunkt einer Düne oder eines Strandwalles, nicht errichtet oder 
wesentlich geändert werden. Diese Aspekte sind nicht betroffen.  

In den Hochwasserrisikogebieten an der Küste (§ 59 Absatz 1 

Satz 2) ist die Errichtung oder wesentliche Änderung von 

baulichen Anlagen ebenfalls untersagt. Entsprechend der 

Darstellungen befinden sich die Gemeinde innerhalb der 

Darstellungen für Hochwasserrisikokarte zu HW200. Hierbei 

handelt es sich um ein Küstenhochwasser mit niedriger 

Wahrscheinlichkeit und nur bei einem Extremereignis, bei dem 

bspw. angenommen wird, dass Deiche brechen.  

Die Karten zu Küstenhochwasser mit mittlerer bis hoher 

Wahrscheinlichkeit zeigen die Außendeichflächen. 

Ausnahmen von dem Bauverbot sind in §82 Abs. 3 geregelt. 

Hiernach sind Ausnahmen von den Verboten des §82 Abs. 1 

LWG zulässig, wenn sie mit den Belangen des Küstenschutzes 

und des Hochwasserschutzes vereinbar sind und (…) wenn ein 

dringendes öffentliches Interesse besteht. Sofern die 

Betroffenheit der Belange des Küsten- und des 

Hochwasserschutzes auszuschließen ist, kann bei den 

genannten Fällen des §82 Abs. 1 Nr. 3 und 4 

(Hochwasserrisikogebiet) eine Ausnahme auch ungeachtet der 

Voraussetzungen des Satzes 1 (besondere Härte oder 

öffentliches Interesse) vorliegen.  

PV-Anlagen stehen, sofern sie Abseits der Deiche geplant sind, 

dem Küsten- und Hochwasserschutz nicht entgegen. Der Bau 

führt weder zu einer erhöhten Gefahr wie z.B. Deichbruch oder 

Verhinderung von Schutzmaßnahmen in Gefährdungslagen, 

noch mit erheblichen Folgeschäden bei einer Überflutung zu 

rechnen ist (z.B. Austritt gefährlicher Stoffe). Daher ist 

grundsätzlich von einer Vereinbarkeit der Planung mit dem 

Belangen des Küsten- und Hochwasserschutzes auszugehen. 
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Zudem liegt die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie 

den dazugehörigen Nebenanlagen gem. §2 EEG 2021 im 

überragenden öffentlichen Interesse. 

sowie im Schutzstreifen, 

als Zubehör des Deiches, 

gemäß § 70 i. V. m. § 66 

LWG 

nein nein 

A-

E-

9 

Wasserschutzgebiete 

Schutzzone I gemäß WSG-

Verordnungen i. V. m. §§ 

51, 52 WHG 

nein nein 

A-

E-

10 

Waldflächen gemäß § 2 

LWaldG  
nein nein 

sowie Schutzabstände zum 

Wald gemäß § 24 LWaldG 

(30 Meter) 

nein nein 

Ausschlusskriterien aus dem LEP1 

A-

L-

1 

Vorranggebebiete für den 

Naturschutz 

Gem. LEP (2021) nein Gem. LEP (2021) nein 

Vorbehaltsgebiete für Natur 

und Landschaft 

Gem. LEP (2021) liegen bisher nur 

Vorbehaltsräume vor, innerhalb 

welcher auf der RP-Ebene  

Vorbehaltsgebieten definiert werden 

sollen. Die Fläche liegt außerhalb 

von Vorbehaltsräumem 

Gem. LEP (2021) liegen 

bisher nur 

Vorbehaltsräume vor, 

innerhalb welcher auf der 

RP-Ebene Vorbehalts-

gebieten definiert werden 

sollen. Die Fläche liegt 

außerhalb von 

Vorbehaltsräumem 

A-

L-

2 

Regionale Grünzüge  gem. Daten zur Teilfortschreibung 

des RP zum Sachthema Wind nein 

gem. Daten zur 

Teilfortschreibung des RP 

zum Sachthema Wind 

nein 

Grünzäsuren   

A-

L-

3 

Schwerpunkträume für 

Tourismus und Erholung 

Gem. LEP (2021) nein Gem. LEP (2021) nein 

Kernbereiche für 

Tourismus und/oder 

Erholung 

Bisher nicht definiert. Es lagen im 

Zuge der Teilfortschreibung des RP 

zum Sachthema Wind Entwürfe zu 

den Kernräumen der Abwägung zu 

Bisher nicht definiert. Es 

lagen im Zuge der 

Teilfortschreibung des RP 

zum Sachthema Wind 

 
1 Im LEP werden diese Gebiete für raumbedeutsame PV-Anlagen ausgeschlossen, wobei gem. LEP grundsätzlich 

alle Anlagen ab 4 ha als raumbedeutsam eingestuft werden. Darüber hinaus können auch je nach 
landschaftlicher Struktur auch kleinere Anlagen als raumbedeutsam eingestuft werden. Daher werden in 
der Potenzialflächenstudie keine Anlagengrößen bzw. Maße von Potenzialflächen in Verbindung mit 
diesem Kriterium gebracht, sondern die Kriterien werden von vornherein ausgeschlossen. 



Inhalt 

6 

Grunde. Die Fläche befindet sich 

nicht innerhalb dieser Kulisse. 

Entwürfe zu den 

Kernräumen der 

Abwägung zu Grunde. Die 

Fläche befindet sich nicht 

innerhalb dieser Kulisse. 

Weitere Ausschlusskriterien der Handreichung 

A-

W-

1 

Bauliche Anlagen 

(Siedlungen) angrenzend an Wohngebäude 
angrenzend an 

Wohngebäude 

A-

W-

1 

Bauliche Anlagen 

(Gewerbe) nein nein 

A-

W-

1 

Bauliche Anlagen 

(Straßen) angrenzend an Straßen angrenzend an Straßen 

A-

W-

1 

Bauliche Anlagen 

(Schienen) nein nein 

A-

W-

2 

militärische Liegenschaften  

nein nein 

Zusätzliche Ausschlusskriterien 

A-

Z-

1 

Anbauverbot entlang von 

Straßen 

Da es sich um untergeordnete 

Straßen angrenzend handelt, sind 

nur geringe Abstände zu erwarten 

Da es sich um 

untergeordnete Straßen 

angrenzend handelt, sind 

nur geringe Abstände zu 

erwarten 
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